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68 . Geschlecht . Tauchenten .
knler IvlerZus .

X / I erZus heißt ein Taucher , denn sie können .
U, . l . V L sehr lange unter Master tauchen , und um Benem '

E ter demselben fortschwimmen . Ob nun gleich Bns - nuiig .
»BÜ. son dieses Geschlecht Ner§unser nennet , welches

eine Tauchgano bedeutet ; so bleiben wir , da die -
^ se Vögel nicht so groß wie die Ganse sind , doch bey

der gewöhnlichen Benennung Tauchente . Herr
^ klein gjebt ihnen des gezähnelten Schnabels halben
^ dm Namen 8errawr oder Gägeschnäbler .
Mel Da bey dem vorigen Geschlecht der Schnabel Geschl .
sch« durch häutige Schiefer gezahnelt war , so ist er in Keiiiijii-
mL diesem vielmehr durch spitzige Zacken gezahnelt , auch chen .
rzlm ist der Schnabel nicht platt oder halb - cylindrisch ,
z d«ß sondern ganz rund , lauft etwas spitzig zu , und hat
Sk » am Ende einen krummen Hacken . Herr Brisson
ichii füget noch hinzu , daß der innere Finger an der inn -
P d« wendigen Seite mit einer lappigten Haut besetzet ist .
M Wir finden folgende sechs Arten zu beobachten .

Er heißt Kappentaucher , wegen seiner Haube , Ktur .
sonst aber der virginische Taucher , Haubenen¬
te und windvogel , nach dem mexicanischen Na¬
men Leatototl . Er ist nicht so groß als die gewöhn¬
liche Ente . Das Männchen ist von oben schwärz -

i . Kappentaucher . Uler§us Lucul -
IaLU8 . Kappen¬

raucher .
Lncul -

r .

licht,
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licht , unten weiß , am Bauche braun , am Kopfe

und Halse schwarz , die Haube oder der Federbusch

ist schwarz und zu beyden Seiten in der Mitte weiß .

Die großen Schwing - und Ruderfedern sind braun .

Daö Weibchen hingegen ist über den ganzen Körper

braun , die Augenringe sind gelb , der Schnabck ist

schwarz , die Füße sind grau , das Vaterland istLTlord -

nmerica und Mexico .

tauche : - 2 . TstUchergÜNs . KserZm klerZanler .

^ ^ er - Sie ist etwas größer als eine zahme Ente ,

xrmlcr . und hat einen breiten und flachen Rücken . Die Al¬

ten ncnneten sie schon iVlerFunier , doch führet sie noch

allerhand Namen , als in Wland : Geierfalck ,

Französisch : lstarle . Englisch : ( soolancler ,

auch vrm - viver und Sparlin ^ - b ^ovrl .

liänisch r 6ur§une ^ und Ounner . polnisch :

Krulcmorslci . Schwedisch : WruicfoFel und

Xjorko ^ el oder Llcrulca , das ist Schreckvogel ,

weil sie die Fische verjagt . Deutsch Seerabe , und

was dergleichen mehr ist . Wir bleiben bey der Benen¬

nung Tauchergans / weil sie die größte ist .

Die Federn stehen über sich , über den Kopf

richten sich einige längere Federn ein wenig auf , kön¬

nen aber eigentlich für keine Haube oder Fedcrbusch

gelten . Die Luftröhre hat , wie Rajus will , eine

doppelte bäuchigte Erweiterung . Der Magen ist

wie bey den Raubvögeln beschaffen , nicht musculös ,

nnd das Fleisch schmeckt unangenehm . Das Weib¬

chen ist oben aschgrau , das Männchen aber schwärz¬

licht , doch beyde sind von unten weiß . Der Schna¬

bel ist roth und schwarz , und die Füße sind roth .

Das Männchen hat einen schwarzen Kopf und

Haube , bey dem Weibchen aber sind diese Theile

gleichfals grau . Die untern Deckfedern der Flügel

sind weiß , auf den Klügeln befindet sich ein weißer
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68 . Geschlecht. Tauchenten , zo «;
ael , welcher durch einen schwarzen Strich gespalten
ist . Sie halten sich in Eurova an der Seeküste,
wie auch in Morasten und auf den Flüssen auf , und
können mit den kleinen Flügeln sehr schnell auf der
Oberfläche des Wassers forkflicgen .

z . Der Langschnabel . klei-Zus Serrswr . ^
schiiadel

Eigentlich sollte dieser Taucher nach der lin -> §erra -
neischen Benennung Sageschnäblerheißen . Sie
sind es aber alle , daher wir lieber Langschnabel ix . <ix .
wählen , weil diese Art den längsten Schnabel hat . i .
Sonst sind sie auch bcy uns unter dem Namen
weiße Tauchenten , und bey den Gothländern
unter dem Namen kraclca bekannt . Jedoch ver¬
dienet ihr Schnabel auch deßwegcn in Anmerkung zu
kommen , weil die Zähnchen desselben Hinterwerts ge¬
bogen sind . Dieser Vogel führet eine herunterhän¬
gende Haube , ist auf der Brust rothbunt, und hat um
den Hals eine weiße Binde . Die Ruderfedern find
braun und aschgrau melirt . Die Füße und der
Schnabel sind schwarz . Der Spiegel ist auf dem
Flügel wie am vorhergehenden beschaffen . Er hält
sich in den nordischen Gewässern Europens auf.
? 3b . IX . 6§ . t .

Dieser und der vorige Vogel dienen in dasigen
Gegenden zum Fischfang . Denn wenn sie aus der
See zurückkommen , ziehen sie in einer Linie wie
eine Armee auf , und die Aeltesten schwimmen als
Befehlshaber voran ; sodann fangen sie an zu tau -
che " , die grossem bringen durch das Schlagen
chtec Flügel das Wasser in Bewegung und die Fi -
>che in Schrecken , welche dann den ersten und be¬
sten Meerbusen wählen , diesen Räubern zu ent,
kommen ; allein in dem Meerbusen sind die Fischer

Linne II . Theil . U in
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in einer auf dem Wasser gebaueten Hütte bey der

Hand / die Flüchtlinge zu ertappe » .

Liber , 4 ' Der Bibertaucher . KierZus caüor .

c ^ L ^ or ' ^ wird den Bibern verglichen / indem er gleich

denselben den Fischen nachstellt . Der Kopf hat ei »

ne aschgraue Haube / der Rücken ist aschgrau / unten

rostfarbig / die Kehle weiß / Schnabel und Füße sind

schwarz . Die erstenSchwingfedern sind aschgrau braun /

der Schwan ; ist aschgrau ; das Vaterland der südliche

europäische Strand / wo er gleich den Bibern am

Ufer nistet .

We ? ße 5 . Die weiße Nonne . klerZus 3 ! bel ! u8 .

Libel - ' Die Benennung entstehet von den Farben .
Ws . ' Sie ist weiß / hat aber einen schwarzen Hinterkopf

l ' ab und Rücken / die Flügel sind weiß und schwarz bunt /

IX . kx und haben einen weißen Spiegel / die Füße bleyfär -

big schwarz . Die Akten nennten ihn Rheintau -

cher / oder Straßburger - Taucher / Merch -

und Eisente . Iraiiänisch : Fran «

zöstsch : 1a kiette , oder petit Üarle hupe ,

denn sie ist kleiner als eine Ente ' Das Mann »

chen hat eine Haube / das Weibchen nicht / und letz¬

teres ist aschgrau braun . Der Aufenthalt ist in

Europens südlichen Gegenden auf Flüssen undSeen /

wo sie vonFischen undWasserinsecten leben . l ' Lb . IX .
r .

Pfeil - 6 . Pftllschwanz . ^ erZus r -1mmus .
schwänz .

IVIiim - Er ist unter den Tauchern der kleinste / und

tu ; . nur halb so groß wie eine Ente . Die Hollän¬

der nennen ihn kMaart , das ist Pfeilschwanz .

Sonst führet er auch den Namen Eisraucher ,

Stern -
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Sternente . Englisch : ^ Ve ^ el koer , oder ^ es ^

Lel - coot , das ist Wasser - Wachtelkönig ,

Französtjch 1e ttarle etiole . Der Farbe nach

ist dieser Taucher oben schwarzlichtbraun , unten

weiß , der Kopf ist dunkelroth , durch die Augen

lauft ein schwarzer Flecken , unter welchem sich ein

weißer gestirnter Flecken befindet . Die obern Deck «

federn der Flügel sind weiß , die ersten Schwingst «

dern schwarz , daher sich ein schwarzer Spiegel zci ,

get , der hinten und vorne weiß eingefaßer ist , die

Schwanzfedern sind schwarzlichtbraun , und laufen

etwas spitzig aus . Der Schnabel ist schwarz , und

die Füße sind schmutziggrau . Man findet diesen Vo .

gel auf den Flüssen und an den Seeküsten Europens ,

sowohl in Schweden als in den südlichen Gegenden .
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